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(54) Bewegungsgerit, insbesondere fiir dltere Personen

(57) Das Bewegungsgerat hat ein schwenkbares be-
ziehungsweise begrenzt drehbares Gerateteil (4, 6; 5,
7),das um eine Achse (10, 11) drehbar in einem Lagerteil
(12, 13) gelagert ist. Damit Ubende problemlos ihre
Ubungen mit dem jeweiligen Geréteteil (4, 6; 5, 7) durch-
fuhren kdnnen, ist die Achse (10, 11) mit wenigstens ei-
nem eine Rickstellkraft auf die Achse bei deren Drehen
auslibenden Spannelement wirkverbunden. Dadurch er-
fahrt der Ubende beim Betatigen des Gerateteiles (4, 6;
5, 7) eine Gegenkraft, so dass ein zu leichtes Schwenken
des Gerateteiles (4, 6; 5, 7) nicht mdglich ist. Das Bewe-
gungsgerat eignet sich dadurch insbesondere fiir altere
Personen, die Ubungen problemlos und gefahrlos durch-
fuhren kénnen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bewegungsgerat, insbesondere fir altere Personen, nach dem Oberbegriff des An-
spruches 1.

[0002] Es sind Bewegungsgeréte fiir dltere Personen bekannt, die schwenkbare Gerateteile aufweisen, die von den
Ubungspersonen betétigt werden miissen. Diese Geréteteile sind mit Achsen in Lagern drehbar gelagert. Die Gerateteile
sind in der Regel sehr leichtgéngig schwenkbar, so dass je nach Art des Geréteteiles fiir die dlteren Ubungspersonen
sogar eine Verletzungsgefahr besteht.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das gattungsgemaRe Bewegungsgerat so auszubilden, dass die
Ubenden problemlos ihre Ubungen mit dem jeweiligen Gerateteil durchfiihren kénnen.

[0004] Diese Aufgabe wird beim gattungsgemafien Bewegungsgerat erfindungsgemafl mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruches 1 geldst.

[0005] Beim erfindungsgemalen Bewegungsgeratist die Achse des Gerateteiles mit wenigstens einem Spannelement
wirkverbunden, das auf die Achse, wenn sie gedreht wird, eine Riickstellkraft ausiibt. Dadurch erfahrt der Ubende beim
Betatigen des Geréateteiles eine Gegenkraft, so dass ein zu leichtes Schwenken des Gerateteiles nicht moglich ist.
Dadurch kénnen insbesondere altere Personen die Ubungen problemlos und gefahrlos durchfiihren.

[0006] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich aus den weiteren Anspriichen, der Beschreibung und den
Zeichnungen.

[0007] Die Erfindung wird anhand einiger in den Zeichnungen dargestellter Ausfihrungsformen naher erldutert. Es
zeigen

Fig. 1 in perspektivischer Darstellung ein erfindungsgemafes Bewe- gungsgerat,

Fig. 2 in perspektivischer Darstellung eine weitere Ausfihrungsform eines erfindungsgemaflen Bewe-
gungsgerates,

Fig. 3 in Vorderansicht eine dritte Ausflihrungsform eines erfindungsge- mafien Bewegungsgerates,

Fig. 4 eine vierte Ausfiihrungsform eines erfindungsgemaflen Bewe- gungsgeréates in Ausgangsstellung,

Fig. 5 das Bewegungsgerat gemal Fig. 4 in einer ausgelenkten Bewe- gungsstellung,

Fig. 6 im Radialschnitt eine Achse einer Dampfungseinrichtung des erfin- dungsgemaflen Bewegungs-

gerates in einer Ausgangsstellung,
Fig. 7 die Achse gemaR Fig. 6 in einer gedrehten Stellung,

Fig. 8und Fig. 12  jeweils in Ansicht weitere Ausflihrungsformen von Achsen einer Dampfungseinrichtung der erfin-
dungsgemafien Bewegungsgerate,

Fig. 13 in perspektivischer Darstellung eine weitere Ausfiihrungsform einer Achse der Dampfungseinrich-
tung der erfindungsgemafien Bewe- gungsgerate,

Fig. 14 eine Stirnansicht der Achse gemaR Fig. 13,

Fig. 15 und 16 weitere Ausfihrungsformen von Dampfungseinrichtungen der er- findungsgeméafien Bewegungs-
geréate,

Fig. 16a zwei Spiralfedern der Dampfungseinrichtung geman Fig. 16 in per- spektivischer Darstellung,

Fig. 17 Bis 23 weitere Ausfihrungsformen von Dampfungseinrichtungen der er- findungsgemafien Bewegungs-
geréate.

[0008] Die Bewegungsgerate sind insbesondere fiir den AuRenbereich vorgesehen und zeichnen sich durch Langle-
bigkeit, Robustheit und durch eine seniorengerechte Gestaltung aus. Die Bewegungsgerate kénnen in 6ffentlichen
Anlagen, AuRenbereichen von Kliniken und Pflegeeinrichtungen, aber auch in Hotels und Freizeitanlagen eingesetzt
werden. Senioren kénnen an diesen Bewegungsgeréten einfache Ubungen durchfiihren, um ihre Bewegungsfahigkeit
und Bewegungskoordination zu trainieren. Die Bewegungsgerate kdnnen aber auch fiir Reha-MalRnahmen, fiir Personen
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mit eingeschrankter Beweglichkeit und sogar fur junge Personen eingesetzt werden. Im Grunde kann mit den Bewe-
gungsgeraten jede Personengruppe Ubungen durchfiihren.

[0009] Fig. 1 zeigt ein Bewegungsgerat, das zwei parallel zueinander liegende, im Boden zu verankernde Stander 1,
2 aufweist, die am oberen Ende durch einen Biigel 3 miteinander verbunden sind. An ihm kann sich die Ubungsperson
wahrend der Ubung festhalten.

[0010] An den einander zugewandten Innenseiten ist nahe dem oberen Ende der Stander 1, 2 schwenkbar jeweils
ein Trager 4, 5 gelagert, der am unteren Ende mit einer Trittflache 6, 7 versehen ist. Die auf den Trittflachen 6, 7 stehende
Ubungsperson kann hin- und hergehende Beinbewegungen ausfilhren, wobei sie sich mit ihren Handen am Biigel 3
festhalt.

[0011] Die Stander 1, 2 sind an ihrer Vorderseite nahe dem oberen Ende mit jeweils einem Halteblgel 8, 9 versehen,
der vorteilhaft eine Hilfe beim Auf- und Absteigen ist.

[0012] Am oberen Ende der Trager 4, 5 ist jeweils eine Achse 10, 11 befestigt, die in Lagergehause 12, 13 ragen. Die
Lagergehause 12, 13 sind an den einander zugewandten Innenseiten der Stander 1, 2 befestigt. In den Lagergehausen
12, 13 ist jeweils eine Dampfungseinrichtung untergebracht, mit der dafiir gesorgt wird, dass die vom Ubenden ausge-
fihrten Bewegungen, im vorliegenden Fall das Gehtraining, nicht zu leichtgéngig erfolgt und eine Gegenkraft erzeugt wird.
[0013] Das Bewegungsgerat gemal Fig. 2 hat einen Stander 14, der im Boden verankert wird und am oberen Ende
einen Griffring 15 aufweist, der mit Abstand oberhalb des Stéanders 14 angeordnet und durch schrag verlaufende Streben
16 mitihm verbunden ist. Der Griffring 15 hat beispielhaft sechseckigen Umriss, kann aber auch eine andere Umrissform,
beispielsweise kreisformigen Umriss haben. Die eckige Gestaltung des Griffringes 15 hat den Vorteil, dass sich der
Ubende sicher und ohne die Gefahr des Wegrutschens seiner Hande halten kann.

[0014] Mit Abstand neben dem Stander 14 befindet sich ein Stander 17, der ein Sitzteil 18 tragt, das begrenzt hin und
her drehbar im Sténder 17 gelagert ist. Im unteren Bereich ist auf dem Stander 17 eine FulR3stitze 19 befestigt, auf der
der Ubende seine Fiike wahrend der Ubungen stellen kann.

[0015] Auf der dem Sténder 17 gegenlberliegenden Seite des Standers 14 befindet sich ein weiterer, im Boden
verankerter Stander 20, der ein Fulf3teil 21 tragt, das in Richtung des eingezeichneten Doppelpfeiles begrenzt gegeniiber
dem Stander 20 drehbar ist. Der Stéander 20 hat nur geringe Lange, wahrend der das Sitzteil 18 tragende Stander 17
gréRere Lange aufweist. Die Stander 17, 20 sind so abgestimmt, dass der Ubende sich jeweils mit seinen Handen am
Griffring 15 bequem abstitzen kann.

[0016] Sowohlim Stander 17 als auch im Sténder 20 ist jeweils eine Dampfungseinrichtung untergebracht, die dafir
sorgt, dass das Sitzteil 18 bzw. das FuRteil 21 nach dem Auslenken durch den Ubenden eine Riickstellkraft in Richtung
auf die Ausgangslage erfahrt. Sitzt der Ubende auf dem Sitzteil 18, dann kann er durch hin- und hergehende Bewegungen
des Oberkdrpers das Sitzteil 18 in Richtung des Doppelpfeiles hin und her bewegen. Steht der Ubende auf dem Fulteil
21, dann kann er ebenfalls durch entsprechende Koérperbewegungen das FuBteil 21 begrenzt hin und her drehen.
[0017] Die Fig. 3 bis 5 zeigen eine erste Méglichkeit einer Dampfungseinrichtung. Fig. 3 zeigt den Stander 1 des
Bewegungsgerates gemal Fig. 1. Am Stander 1 ist der Tréger 4 schwenkbar gelagert, der am oberen Ende die Achse
10 tragt, die drehfest mit dem Tréger 4 verbunden und im Lagergehause 12 (Fig. 1) drehbar gelagert ist. Am unteren
Ende des Tragers 4 befindet sich die Trittflache 6, die in Fig. 3 nur schematisch dargestellt ist. Sie kann starr mit dem
Trager 4, aber auch, wie aus Fig. 1 hervorgeht, begrenzt beweglich mit dem Trager 4 verbunden sein. Bei der Ausflih-
rungsform nach Fig. 1 kdnnen die Trittflachen 6, 7 jeweils um eine horizontale Achse 27, 28 gegeniiber dem jeweiligen
Trager 4, 5 geschwenkt werden.

[0018] Beider Ausfiihrungsform gemaf Fig. 3 sind an der Unterseite der Trittflache 6 die Enden zweier gummielasti-
scher Bander oder Riemen 29, 30 befestigt, deren andere Enden im Untergrund oder an einer (nicht dargestellten)
Befestigungsplatte des Bewegungsgerates befestigt sind. Die beiden Dampfungselemente 29, 30 erstrecken sich ent-
gegengesetzt schrag zueinander nach unten. In der in Fig. 3 dargestellten Grundstellung des Tragers 4 sind die Damp-
fungselemente 29, 30 vorgespannt, so dass der Trager 4 in der dargestellten Grundstellung gehalten wird, in der er sich
parallel zum Sténder 1 erstreckt. Wird der Trager 4 um die Achse 10 geschwenkt, wird je nach Schwenkrichtung das
Dampfungselement 29 oder 30 elastisch gedehnt, wodurch auf den Trager 4 eine Ruckstellkraft ausgeubt wird. Je starker
der Trager 4 geschwenkt wird, desto gréRer ist die vom Dampfungselement 29, 30 ausgelibte Rickstellkraft. Durch
diese Dampfungseinrichtung 29, 30 ist somit sichergestellt, dass die Bewegung nicht zu leichtgéngig ist. Die Damp-
fungselemente 29, 30 sorgen aulRerdem dafiir, dass der Trager 4 in seine Grundstellung zuriickgeschwenkt wird, wenn
die Ubungsperson nicht mehr auf der Trittflache 6 steht.

[0019] Die Fig. 4 und 5 zeigen eine einfachere Ausgestaltung der Dampfungseinrichtung. An der Unterseite der
Trittflache 6 ist nur ein einziges Dampfungselement 31 befestigt, das als gummielastisches Spannband oder dergleichen
ausgebildet ist. Das untere Ende des Dampfungselementes 31 ist auf einer Bodenplatte 32 befestigt, die am unteren
Ende des Standers 1 vorgesehen ist. In der Grundstellung des Tragers 4 (Fig.4) erstreckt sich das Dampfungselement
31 vertikal.

[0020] Fig. 5 zeigt den Fall, dass der Trager 4 entgegen dem Uhrzeigersinn gegeniiber dem Sténder 1 geschwenkt
worden ist. Das Dampfungselement 31 wird hierbei elastisch gedehnt und bt dementsprechend eine Ruickstellkraft auf
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den Trager 4 aus. Je gréRer der Schwenkwinkel des Tragers 4 ist, desto groRer ist diese Riickstellkraft.

[0021] Die Fig. 6 und 7 zeigen die Dampfungseinrichtung, die bei den Bewegungsgeraten gemaR den Fig. 1 und 2
innerhalb des Lagergehauses 12, 13, 26 angeordnet ist. Die Achse 10/11 wird durch wenigstens einen Diametralschlitz
33 durchsetzt, durch den sich ein gummielastisches Dampfungselement 34 erstreckt. Es kann aus einem Spannriemen,
Spannband und dergleichen gebildet sein. Die beiden Enden des Dampfungselementes 34 sind innerhalb des Lager-
gehaduses 12, 13 fest mit ihm verbunden.

[0022] Fig. 6 zeigt die Grundstellung der Achse 10/11, in welcher der Diametralschlitz 33 so ausgerichtet ist, dass
das Dampfungselement 34 (iber seine Lange geradlinig verlauft. Die Achse 10, 11 nimmt diese Lage dann ein, wenn
sich beim Bewegungsgerat gemaf Fig. 1 die Trager 4, 5 in der Ausgangsstellung befinden, in der sie parallel zu den
Standern 1, 2 verlaufen. In dhnlicher Weise sind auch beim Bewegungsgerat gemaR Fig. 2 die Achsen des Sitzteils 18
und des FuBteils 21 (Fig. 2) mit solchen Diametralschlitzen versehen, durch welche das Dampfungselement 34 verlauft.
Der Ubergang der den Diametralschlitz 33 begrenzenden Wandungen 33a, 33b in den Mantel der Achse 10/11 ist
gekrimmt ausgebildet. Dadurch wird das Dampfungselement 34 beim Drehen der Achse 10/11 nicht abgeknickt (Fig. 5).
[0023] Wird der Trager 4, 5 bzw. der Sitzteil 18 oder der Fulteil 21 geschwenkt, dann wird das Dampfungselement
34 elastisch gedehnt (Fig. 7), wodurch auf die Achse 10/11 eine Riickstellkraft in Richtung auf die Ruhestellung gemaf
Fig. 6 ausgelibt wird. Wie schon bei den Ausfiihrungsformen nach den Fig. 3 und 5 nimmt die Rickstellkraft mit stei-
gendem Drehwinkel der Achse 10/11 zu. Aufgrund dieser Ausbildung ist gewahrleistet, dass die Trager 4, 5 nicht zu
leichtgangig geschwenkt werden kénnen, wodurch, insbesondere bei gebrechlichen Ubungspersonen, eine hohe Unfall-
und Verletzungsgefahr bestehen wiirde.

[0024] Die Ausgestaltung der Dampfungseinrichtung ist konstruktiv sehr einfach ausgebildet und damit kostengunstig
herzustellen. Je nach Lange der Achse 10/11 kdnnen auch zwei oder mehr Diametralschlitze 33 vorgesehen sein, die
jeweils von einem Dampfungselement 34 durchsetzt sind.

[0025] Im Folgenden werden die unterschiedlichen Ausfiihrungsformen der Dampfungseinrichtungen anhand der
Achsen 10/11 des Bewegungsgerates gemal Fig. 1 erldutert. Diese Dampfungseinrichtungen sind aber auch beim
Bewegungsgerat gemaR Fig. 2 einsetzbar, bei dem ebenfalls Achsen vorgesehen sind, die in entsprechende Lagerge-
hause eingreifen.

[0026] Bei der Ausfiihrungsform gemaf Fig. 8 sind an diametral einander gegeniiberliegenden Stellen der Achse
10/11 die Enden jeweils eines Dampfungselementes 35, 36 befestigt. Sie kdnnen wie bei den vorigen Ausfiihrungsformen
durch Spannriemen, Spannbander und dergleichen gebildet sein. Die Anbindungspunkte der Dampfungselemente 35,
36 liegen in Hohe einer Radialebene 37 der Achse 10/11. Die anderen Enden der Dampfungselemente 35, 36 sind
gerateseitig befestigt. In der in Fig. 8 dargestellten Ruhestellung sind die Dampfungselemente 35, 36, wie auch bei den
vorigen Ausfiihrungsformen, vorgespannt. Dadurch wird erreicht, dass die Achse 10/11, wenn keine Ubungsperson am
Bewegungsgerat arbeitet, in die Grundstellung gemaR Fig. 8 zuriickgedreht wird. Werden die Trager 4, 5 in der be-
schriebenen Weise wéhrend der Ubung gegeniiber dem Stander 1, 2 geschwenkt, wird die Achse 10/11 entsprechend
gedreht. Je nach Drehrichtung wird das eine oder das andere Dampfungselement 35, 36 gedehnt und bt dadurch eine
mit zunehmenden Drehwinkel groRer werdende Rickstellkraft auf die Achse 10/11 und damit auf den Trager 4, 5 aus.
[0027] Die Befestigung der Dampfungselemente 35, 36 am Umfang der Achse 10/11 ist so gestaltet, dass sie auch
bei grolReren Drehwinkeln der Achse 10/11 nicht geldst wird.

[0028] Wahrend sich die Dampfungselemente 35, 36 bei der Ausfiihrungsform gemaR Fig. 8 tangential zur Achse
10/11 erstrecken, verlaufen sie bei der Ausfiihrungsform gemaf Fig. 9 radial zur Achse 10/11. Fig. 9 zeigt die Grund-
stellung, in der die beiden Dampfungselemente 35, 36 fluchtend zueinander liegen und in der Radialebene 37 angeordnet
sind. Wird die Achse 10/11 gedreht, wird je nach Drehrichtung das eine oder andere Dampfungselement 35, 36 elastisch
gedehnt und Ubt dementsprechend eine Ruckstellkraft auf die Achse 10/11 in Richtung auf die Ausgangslage aus. In
der Grundstellung nach Fig. 9 sind die Dampfungselemente 35, 36 vorgespannt.

[0029] Je nach Laénge der Achse 10/11 kénnen mehrere Dampfungselemente 35, 36 bei den Ausflihrungsformen
nach den Fig. 8 und 9 mit Abstand hintereinander angeordnet sein, so dass auf die Achse 10/11 gleichmaRig eine
Ruckstellkraft wirkt.

[0030] Die Ausfihrungsform gemaf Fig. 10 ist ahnlich ausgebildet wie das Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 9. Die
Dampfungselemente 35, 36 sind keine Spannbander oder Spannriemen, sondern Zugfedern, die mit ihrem einen Ende
diametral einander gegenuberliegend am Umfang der Achse 10/11 und mit ihrem anderen Ende gerateseitig befestigt
sind. Die Achsen der Zugfedern 35, 36 liegen in der Grundstellung gemafR Fig. 10 in der Radialebene 37 der Achse
10/11. Die Druckfedern 35, 36 haben ein radial zur Achse 10/11 sich erstreckendes Anschlussstiick 38, 39, das einstuckig
mit der Zugfeder ausgebildet und so lang ist, dass beim Drehen der Achse 10/11 der gewendelte Bereich der Zugfedern
nicht in Kontakt mit der Achse 10/11 gelangt. Beim Drehen der Achse 10/11 werden die Zugfedern 35, 36 gedehnt und
erzeugen somit eine auf die Achse 10/11 wirkende Riickstellkraft.

[0031] Fig. 11 zeigt eine Ausfihrungsform, bei der anstelle einer zylindrischen Achse ein um eine Achse 40 schwenk-
bares Lagerteil 41 vorgesehen ist. Es hat unrunden Querschnitt mit diametral einander gegenuberliegenden verjiingten
Enden 42, 43, an deren Spitzen 44, 45 Dampfungselemente 46, 47 befestigt sind. Es ist mdglich, an den beiden Spitzen
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44, 45 die Enden jeweils zweier Dampfungselemente 46, 47 zu befestigen. Es ist aber auch mdglich, an jeder Seite des
Lagerteiles 41 nur ein Dampfungselement 46 und 47 vorzusehen, das mit seinen beiden Enden jeweils gerateseitig
befestigt und im Bereich zwischen diesen Enden an den Spitzen 44, 45 des Lagerteiles 41 befestigt wird. Die Damp-
fungselemente 46, 47 kénnen wiederum Spannbander oder Spannriemen sein. In der in Fig. 11 dargestellten Ausgangs-
lage sind die Dampfungselemente 46, 47 vorgespannt, so dass das Lagerteil 41 in die dargestellte Ausgangslage
geschwenkt wird, wenn am jeweiligen Bewegungsgerat keine Ubungsperson im Einsatz ist. Sobald das Lagerteil 41 um
die Achse 40 geschwenkt wird, wird je nach Drehrichtung das eine oder andere Dampfungselement 46, 47 starker
gespannt, so dass entsprechend dem Schwenkwinkel eine zunehmend grélRere Rickstellkraft auf das Lagerteil 41
ausgeubt wird.

[0032] Die Breite des Lagerteiles 41 nimmt von den Enden 42, 43 aus zu. In halber Lange weist das Lagerteil 41 seine
groRte Breite auf.

[0033] Beim Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 12 sind anstelle der Spannbander oder Spannriemen Zugfedern 48, 49
als Dampfungselemente befestigt. Wie bei der Ausfihrungsform nach Fig. 10 sind die Zugfedern iber jeweils ein gerades
Anschlussstiick 50, 51 an den Spitzen 44, 45 des Lagerteiles 41 befestigt. Die Anschlussstiicke 50, 51 sind wiederum
so lang, dass die gewendelten Bereiche der Zugfedern 48, 49 beim Schwenken des Lagerteiles 41 nicht in Kontakt mit
ihm gelangen.

[0034] Beim Ausflhrungsbeispiel nach den Fig. 13 und 14 sind die Dampfungselemente 35, 36 Uber einen Teil des
Umfanges auf der Mantelflache der Achse 10/11 befestigt. Im dargestellten Ausflihrungsbeispiel sind die Dampfungs-
elemente 35, 36 Spannriemen, die mit axialem Abstand hintereinander auf der zylindrischen Achse 10/11 befestigt sind.
Die beiden Dampfungselemente 35, 36 sind so auf der Achse 10/11 befestigt, dass ihre jeweiligen Enden 52, 53 in Héhe
der Radialebene 37 der Achse 10/11 liegen. Die beiden Dampfungselemente 46, 47 erstrecken sich von ihrem Ende
52, 53 aus in entgegengesetzten Richtungen langs des Umfanges der Achse 10/11. Die anderen Enden der Damp-
fungselemente 48, 49 sind gerateseitig fest befestigt. Wird die Achse 10/11 gedreht, werden je nach Drehrichtung die
Dampfungselemente 35, 36 elastisch gedehnt und dadurch eine Ruckstellkraft auf die Achse 10/11 in Richtung auf die
in Fig. 14 dargestellte Ruhelage ausgelibt. Da die Dampfungselemente 35, 36 Uiber einen Teil ihrer Lange am Umfang
der Achse 10/11 befestigt sind, besteht nicht die Gefahr, dass sie von der Achse unbeabsichtigt gelést werden. Im
Ausfiihrungsbeispiel sind die Dampfungselemente Giber den halben Umfang an der Achse 10/11 befestigt. Der Befesti-
gungsbereich kann sich aber auch tUber mehr oder weniger als den halben Umfang erstrecken. Die als Spannriemen
ausgebildeten Dampfungselemente 35, 36 nehmen nur wenig Raum in Anspruch, so dass die Dampfungseinrichtung
auch bei beengten Einbauverhaltnissen eingesetzt werden kann.

[0035] Beim Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 15 ist das Dampfungselement 54 ebenfalls am Umfang der zylindrischen
Achse 10/11 angeordnet. Der auf der Achse liegende Teil 54’ des Dampfungselementes 54 kann aus einem nichtela-
stischem Material bestehen. An seinen beiden Enden 55, 56 ist jeweils ein Ende einer Zugfeder 57, 58 befestigt, deren
anderes Ende geréateseitig befestigt ist. Die Zugfedern 57, 58, die in der in Fig. 15 dargestellten Ruhestellung der Achse
10/11 vorgespannt sind, erzeugen beim Drehen der Achse die auf diese wirkende Rickholkraft. Der unelastische Teil
54’ steht so weit vor, dass beim Drehen der Achse 10/11 die Zugfedern 57, 58 nicht in Beriihrung mit der Achse kommen.
[0036] Der Dampfungsteil 54’ wird beispielhaft durch eine Kette gebildet, die Gber ein Ketten- oder Taschenrad 59
geflhrtist. Es kann Teil der Achse 10/11, aber auch eine eigenstandige Einheit sein, die entweder zusatzlich zur Achse
10/11 oder als alleiniges Drehteil vorgesehen sein kann. An die Kettenenden 55, 56 sind die Zugfedern 57, 58 ange-
schlossen. Anstelle der Zugfedern kdnnen auch andere elastische Teile, wie Spannbander, Spannriemen und derglei-
chen verwendet werden.

[0037] Die Fig. 16 und 16a zeigen eine besonders kompakte Gestaltung der Dampfungseinrichtung. Sie besteht aus
zwei gegensinnig gewickelten, jeweils vorgespannten Spiralfedern 60, 61, die zwischen dem Lagergehause 12/13 und
der Achse 10/11 angeordnet sind. In Fig. 16 sind die beiden Spiralfedern 60, 61 nur schematisch dargestellt. Das eine
abgewinkelte Ende 62 der Spiralfeder 60 ist am Lagergehduse 12/13 befestigt. Von diesem Federende 62 aus verlauft
die Spiralfeder 60 im Uhrzeigersinn. Das andere Ende 63 dieser Spiralfeder 60 ist in der Achse 10/11 befestigt. Das
Ende 64 der anderen Spiralfeder 61 ist dem Spiralfederende 62 diametral gegeniberliegend ebenfalls am Lagergehause
12/13 befestigt. Von diesem Ende aus erstreckt sich die Spiralfeder 61 entgegen dem Uhrzeigersinn. Das andere Ende
65 der Spiralfeder 61 ist dem Spiralfederende 63 diametral gegenulberliegend an der Achse 10/11 befestigt. Je nach
Drehrichtung der Achse 10/11 wird die eine oder die andere Spiralfeder 60, 61 zusammengezogen, wodurch eine
Ruckstellkraft auf die Achse 10/11 ausgedlibt wird.

[0038] Fig. 17 zeigt eine Kurvenscheibe 66, die dreieckférmigen Umriss mit abgerundeten Ecken hat. Die Kurven-
scheibe 66 kann um die Achse 67 geschwenkt werden. An den geraden AuRenseiten 68 bis 70 der Kurvenscheibe 66
greifen Dampfungselemente 71 bis 73 an. Sie weisen jeweils Druckfedern 74 bis 76 auf, die jeweils Gber eine Druck-
scheibe 77 bis 79 einen Rollkdrper 80 bis 82, wie eine Rolle, eine Kugel und dgl., gegen den jeweiligen Rand 68 bis 70
der Kurvenscheibe 66 drucken.

[0039] Die anderen Enden der Druckfedern 74 bis 76 sind gerateseitig befestigt.

[0040] InderinFig. 17 dargestellten Grundstellung liegen die Rollkérper 80 bis 82 in halber Ladnge an den Aufenseiten
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68 bis 70 der Kurvenscheibe 66 unter der Kraft der Druckfedern an. Die Druckfedern 74 bis 76 sind in der Grundstellung
so angeordnet, dass ihre Langsachsen einander in der Schwenkachse 67 schneiden. Dadurch wird die Kurvenscheibe
66 in einer definierten Ausgangsstellung gehalten. Wird die Kurvenscheibe 66 von der Ubungsperson um die Achse 67
geschwenkt, werden die Druckfedern 74 bis 76 zusammengedriickt, wobei die Rollkérper 80 bis 82 sich relativ zur
Kurvenscheibe 66 langs der AuRenseiten 68 bis 70 bewegen. Die Rollkérper 80 bis 82 erlauben ein leichtgangiges
Drehen der Kurvenscheibe 66. Die Druckfedern 74 bis 76 Gben somit in verschwenkter Lage stets eine Riickholkraft
auf die Kurvenscheibe 66 aus. Die Kurvenscheibe 66 kann um die Achse 67 maximal so weit geschwenkt werden, dass
die Rollkérper 80 bis 82 nicht auf die nachste AuRenseite 68 bis 70 der Kurvenscheibe gelangen.

[0041] Fig. 18 zeigt eine Kurvenscheibe 83, die vier konvex gekrimmte Auenseiten 84 bis 87 aufweist. An jeder
AuRenseite greift jeweils ein Dampfungselement 88 bis 91 an, das gleich ausgebildet ist wie bei der vorigen Ausfiih-
rungsform. Zwischen den AuRenseiten 84 bis 87 befinden sich vorstehende Anschlége 92 bis 95, welche die Auflenseiten
voneinander trennen. Dadurch wird verhindert, dass die Rollkorper 96 bis 99 der Dampfungselemente 88 bis 91 auf
eine benachbarte Auenseite gelangen.

[0042] Inderin Fig. 18 dargestellten Ruhestellung schneiden die Langsachsen der Dampfungselemente einander in
der Schwenkachse der Kurvenscheibe 83.

[0043] Die Kurvenscheibe 100 gemaf Fig. 19 hat im Wesentlichen Dreieckform. An einer Seite ist die Kurvenscheibe
100 mit einer Vertiefung 101 versehen, deren Boden 102 konvex gekrimmt ist. Am Boden 102 liegt unter der Kraft einer
Druckfeder 103 eines Dampfungselementes 104 ein Rollkérper 105 an. Das Dampfungselement 104 ist gleich ausge-
bildet wie bei den Ausfiihrungsformen nach den Fig. 17 und 18.

[0044] Die Kurvenscheibe 100 ist um die Achse 106 schwenkbar. Der Rollkérper 105 ermdglicht ein leichtgéngiges
Verschwenken der Kurvenscheibe 100. Die Seitenwande 107, 108 der Vertiefung 101 dienen als Anschlage flr den
Rollkérper 105. Die Seitenwande 107, 108 begrenzen somit den Schwenkwinkel der Kurvenscheibe 100. Die Kriim-
mungsachse des Bodens 102 ist nicht die Achse 106. Dadurch ist gewahrleistet, dass beim Schwenken der Kurven-
scheibe 100 um die Achse 106 die Druckfeder 103 zusammengedriickt wird und eine Gegenkraft erzeugt. Der Boden
102 kann auch tangential zu einem gedachten Kreis (gestrichelte Linie) um die Achse 106 verlaufen.

[0045] Wie bei den Ausfiihrungsformen nach den Fig. 17 und 18 liegt der Rollkérper 105 unter der Kraft der vorge-
spannten Druckfeder 103 am Boden 102 an. Die Vorspannung der Druckfeder 103 ist so grof3, dass der Rollkérper 105
in jeder Schwenklage der Kurvenscheibe 100 gegen den Boden 102 drtickt.

[0046] Fig. 20 zeigt, wie die Druckfedern und der Rollkérper bei den Ausfiihrungsbeispielen nach den Fig. 17 bis 19
ausgebildet und gelagert sein kénnen. Die Druckfeder 103 ragt mit ihrem einen Ende in eine Vertiefung 109 eines
geratefesten Teiles 110, gegeniiber dem die Kurvenscheibe gedreht wird. In der Vertiefung 109 ist die Druckfeder 103
lagegesichert. Die Druckscheibe 111 ist an dem aus der Vertiefung 109 ragenden Ende der Druckfeder 103 befestigt
und weist an ihrer von der Druckfeder abgewandten Seite wenigstens eine vorstehende Lasche 112 auf, die eine Achse
113 fur den Rollkdrper 105 tragt. Er ist um die Achse 113 frei drehbar. Vorteilhaft liegt der Rollkérper 105 zwischen zwei
Laschen 112, zwischen denen sich die Achse 113 erstreckt.

[0047] Die in Fig. 20 dargestellte Ausbildung ist nur beispielhaft zu verstehen. Der Rollkérper kann auch auf jede
andere geeignete Weise frei drehbar mit der Druckfeder 103 verbunden sein.

[0048] Fig. 21 zeigt die Dampfungseinrichtung gemaf Fig. 8, die zusatzlich mit einem Anschlag 114 versehen ist. Er
ist stabférmig ausgebildet und steht radial von der Achse 10/11 ab. Der Anschlag ragt in eine Vertiefung 115 des
geratefesten Teiles 110. Der Schwenkweg des Anschlages 114 wird von zwei Puffern 116, 117 begrenzt, die an Sei-
tenwanden 118, 119 der Vertiefung 115 vorgesehen sind. Durch den Anschlag 114 im Zusammenwirken mit den Puffern
116, 117 ist somit gewahrleistet, dass die Achse 10/11 nur um einen begrenzten Winkel gedreht werden kann. Der
geratefeste Teil 110 kann beispielsweise im Lagergehause 12, 13 vorgesehen sein.

[0049] Fig. 22 zeigt eine Dampfungseinrichtung, die weitgehend gleich wie die Dampfungseinrichtung geman Fig. 9
ausgebildet ist. Sie weist den zusatzlichen stabférmigen Anschlag 120 auf, der radial von der Achse 10/11 absteht und
in die Vertiefung 115 des geratefesten Teiles 110 eingreift. Der Schwenkweg des Anschlages 120 wird durch die Puffer
116, 117 an den Seitenwanden 118, 119 der Vertiefung 115 begrenzt. Die Dampfungselemente 35, 36 sind mit ihren
freien Enden am geratefesten Teil 110 befestigt. In der dargestellten Ruhelage liegen die fluchtend zueinander liegenden
Dampfungselemente 35, 36 senkrecht zum Anschlag 120, der entsprechend der vorigen Ausfiihrungsform mittig in die
Vertiefung 115 ragt. Der Anschlag 120 begrenzt den Drehweg der Achse 10/11. Die Dampfungselemente 35, 36 werden
beim Drehen der Achse 10/11 in der beschriebenen Weise gedehnt, wodurch auf die Asche 10/11 eine entsprechende
Ruckstellkraft wirkt.

[0050] Fig. 23 zeigt die Achse 10/11, an deren Umfang verteilt radial abstehende Arme 121 befestigt sind. Sie sind
stabférmig ausgebildet und beispielhaft in Winkelabstadnden von 90° zueinander angeordnet. Die Zahl der Arme kann
selbstverstandlich variieren. Jeder Arm 121 greift in eine Vertiefung 122 des geratefesten Teiles 110 ein. Sdmtliche
Vertiefungen 122 sind gleich ausgebildet und haben Seitenwande 123, 124. Innerhalb jeder Vertiefung 122 greift an
einander gegenlberliegenden Seiten des Armes 121 jeweils ein Dampfungselement 125, 126 an, das als Spannband,
Spannriemen oder auch durch Zugfedern gebildet sein kann. Die Dampfungselemente 125, 126 sind mit ihren anderen
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Enden an den Seitenwanden 123, 124 der Vertiefungen 122 befestigt.

[0051] Von der Achse 10/11 steht ein stabférmiger Anschlag 127 ab, der in eine geréateseitige Vertiefung 128 ragt.
Sie ist ahnlich ausgebildet wie die Vertiefung 122, jedoch in Umfangsrichtung schmaler als diese. An den Seitenwanden
129, 130 der Vertiefung 128 befinden sich die Puffer 116, 117, wie sie bei den Ausfuihrungsformen nach den Fig. 21
und 22 vorgesehen sind. Sie sind vorteilhaft elastisch ausgebildet.

[0052] Da die Vertiefung 128 schmaler als die anderen Vertiefungen 122 ist, kommen die Arme 121 nicht an den
Seitenwanden 123, 124 zur Anlage, so dass nicht die Gefahr besteht, dass die Dampfungselemente 125, 126 zwischen
den Armen 121 und den Seitenwanden 123, 124 gequetscht und beschadigt werden . Der Anschlag 127 begrenzt den
Schwenk- bzw. Drehweg der Achse 10/11.

Patentanspriiche

1.

10.

1.

12

Bewegungsgerat, insbesondere fir altere Personen, mit wenigstens einem schwenkbar bzw. begrenzt drehbaren
Geréateteil, das um eine Achse drehbar in einem Lagerteil gelagert ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die Achse (10, 11, 41; 66; 83, 100) mit wenigstens einem eine Riickstellkraft auf
die Achse bei deren Drehen auslibenden Spannelement (29 bis 31; 34; 35; 46, 47; 48, 49; 54; 60, 61; 71 bis 73;
88 bis 91;104; 125, 126) wirkverbunden ist.

Bewegungsgerat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Spannelemente (34; 35; 46, 47; 48, 125, 126) durch gummielastische Spann-
riemen oder Spannbénder gebildet sind.

Bewegungsgerat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannelement (34) wenigstens einen Diametralschlitz (33) aufweist, durch
den sich das Spannelement (34) erstreckt, das mit seinen Enden an einem geratefesten Teil (12, 13) befestigt ist.

Bewegungsgerat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannelement (35, 36; 46, 47; 48, 49) am Umfang der Achse (10, 11; 41)
befestigt ist.

Bewegungsgerat nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannelement (35, 36; 46, 47: 48, 49) mit einem Ende am Umfang der Achse
(10, 11; 41) befestigt ist.

Bewegungsgerat nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannelement (35, 36) die Achse (10, 11) teilweise umschlieft.

Bewegungsgerat nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sich das Spannelement (35, 36) vom Befestigungspunkt an der Achse (10, 11)
aus tangential zur Achse (10, 11) erstreckt.

Bewegungsgerat nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sich das Spannelement (35, 36) radial zur Achse (10, 11) erstreckt.

Bewegungsgerat nach einem der Anspriiche 1, 4, 5 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannelement (35, 36) eine Zugfeder ist.

Bewegungsgerat nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die Achse (10, 11) von zwei gegenlaufigen Spiralfedern (60, 61) umgeben ist,
deren eines Ende (63, 65) an der Achse (10, 11) und deren anderes Ende (62, 64) am geratefesten Teil (12, 13)
befestigt ist.

Bewegungsgerat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannelement (54) eine Kette (54°) aufweist, die iber ein Ketten- oder Ta-

schenrad (59) geflihrt ist und deren beide Enden (55, 56) an Spannteile (57, 58) angeschlossen sind.

Bewegungsgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Achse mit einer Kurvenscheibe (66; 83; 100) verbunden ist, an deren Rand
(68 bis 70; 84 bis 87; 102) wenigstens ein Rollkdrper (80 bis 82; 96 bis 99; 105) unter Kraftbeaufschlagung des
Spannelementes (71 bis 73; 88 bis 91; 104) anliegt.

Bewegungsgerat nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rollkdrper (80 bis 82; 96 bis 99; 105) unter der Kraft wenigstens einer Druck-
feder (74 bis 76; 103) des Spannelementes (71 bis 73; 88 bis 91; 104) am Rand (68 bis 70; 84 bis 87; 102) der
Kurvenscheibe (66; 83’; 100) anliegt.

Bewegungsgerat nach Anspruch 12 oder 13,

dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenkweg der Kurvenscheibe (83; 100) durch Anschlage (92 bis 95; 107;
108) begrenzt ist, die mit dem Rollkérper (96 bis 99; 105) zusammenwirken, und dass die Anschlage (92 bis 95)
unterschiedliche Randbereiche (84 bis 87) der Kurvenscheibe (83) voneinander trennen.

Bewegungsgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die Achse (10, 11) mit wenigstens einem vorteilhaft radial von der Achse (10, 11)
abstehenden Anschlag (114; 120; 127) am geratefesten Teil (110) zusammenwirkt.
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Fig. 2

10



EP 2 289 602 A1

Lo
o

LT

T N
<3~
\j..
Sz -
LiZ S \’ )
| ) s
O N —
N N |
e
i U
<)
2 ;
Q S .
" b
A N
~
- H
i

29

11



EP 2 289 602 A1

fo/ 11

12



EP 2 289 602 A1

40/44

HQ,B

L3¢

13



ko
/
M Lo
k) | | >
\%(/ i WS:/ >
W5

lrlr?-\, " &




EP 2 289 602 A1

52
Fig. t
36
20
fof11
§3
35
o
59 -
iG 13
s N9
65 50
N e
| {:‘IS 5

15



EP 2 289 602 A1

16






EP 2 289 602 A1

18



EP 2 289 602 A1




EP 2 289 602 A1

10/14

119

—

—

—_—r

20



EP 2 289 602 A1

21



EP 2 289 602 A1

9

Europiisches
Patentamt

European

patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 10 00 8647

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X
Y

US 4 850 585 A (DALEBOUT WILLIAM T [US])
25. Juli 1989 (1989-07-25)

* Spalte 9, Zeilen 16-68 - Spalte 10,
Zeilen 1-68 *

* Spalte 11, Zeilen 1-67 - Spalte 12,
Zeilen 1-68 *

* Spalten 13-15; Abbildungen *

US 2005/054488 Al (HUSTED ROYCE H [US] ET
AL) 10. Marz 2005 (2005-03-10)

* Absdtze [0017] - [0023]; Abbildungen *
US 5 833 574 A (HSIEH CHAO-MAO [TW])

10. November 1998 (1998-11-10)

* Spalte 2, Zeilen 51-67 - Spalte 3,
Zeilen 1-67 *

* Spalte 4, Zeilen 1-12; Abbildungen *
US 5 613 924 A (LEE SUNNY [TW])

25. Marz 1997 (1997-03-25)

* Spalte 4, Zeilen 8-67 - Spalte 5, Zeilen
1-67; Abbildungen *

* Spalte 6, Zeilen 1-53; Abbildungen *
US 2007/037667 Al (GORDON JOEL D [US])
15. Februar 2007 (2007-02-15)

* Absdtze [0069] - [0109]; Abbildungen
1-30 *

US 5 518 479 A (YOUNG DAREL [US] ET AL)
21. Mai 1996 (1996-05-21)

* Spalten 3-5; Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1.4,5, | INV.

11-15 A63B21/02
7,10 A63B21/055
A63B23/04

1,4-6,8,
9

1,3-6

1,2

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A63B

1,9,11,
12

7,10

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 19. Januar 2011

Profer

Teissier, Sara

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument

22




EPO FORM P0461

EP 2 289 602 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 00 8647

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-01-2011
angtiies Fatomcament | veraremtidhung aentamic. Verstemigning

US 4850585 A 25-07-1989  KEINE

US 2005054488 AL  10-03-2005 US 2005054489 AL 10-03-2005
US 5833574 A 10-11-1998 KEINE
US 5613924 A 25-03-1097 US 5509257 A 04-02-1997
US 2007037667 Al  15-02-2007 US 2010152001 AL 17-06-2010
US 5518479 A 21-05-1096 KEINE

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

23



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

